
Platen, August von: Während du liebst in der epischen Kunst die homerische Breite (1815)

1 Während du liebst in der epischen Kunst die homerische Breite,

2 Liebst du sie denn deshalb auch in der tragischen Kunst?

3 Wenn den Virgil du verklagst, der wie ein Dramatiker kurz ist,

4 Tadelst du Shakespearn nicht, der wie ein Epiker breit?
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